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VORWORT 

Seit der letzten Jahrtausendwende prägen Kriege, bewaffnete Konflikte und 

andere Formen von Gewalt unsere Realität. Von den Kampfgebieten in Syrien, 

und Myanmar über Israel und den Gazastreifen bis in die Ukraine werden 

Kinder und Jugendliche unfreiwillig in diese Konflikte hineingezogen. Kriegs-

kinder sind einem erhöhten Risiko der Vernachlässigung ausgesetzt, kämpfen 

mit Armut und haben eingeschränkten Zugang zu grundlegenden Ressourcen 

wie Nahrung und Gesundheitsversorgung. Fehlende Schutzmechanismen erhö-

hen die Gefahr, dass Mädchen und Jungen Opfer von Ausbeutung und Miss-

brauch werden oder, wie die ukrainischen Kinder, nach Russland verschleppt 

werden. Sie erfahren direkte Gewalt, werden getötet oder verstümmelt.  

Die Lebensgeschichten in den Kriegen des 21. Jahrhunderts erinnern in trau-

riger Weise an Millionen von Kindern und Jugendlichen im Zweiten Weltkrieg. 

Auch sie litten unter Bombenangriffen und Gewalt, wurden Augenzeugen von 

Zerstörung ihrer Familien, Gemeinschaften und Nationen; und fielen selbst der 

Vernichtung zum Opfer.  

Die Kriegskinder erlebten physische und emotionale Traumata; waren oft ge-

zwungen, ihre Heimat zu verlassen, verloren Gesundheit und Bildungschancen. 

Das Gedenken an die Kinder des Zweiten Weltkrieges ist sowohl in Polen als 

auch in Deutschland ein wichtiger Bestandteil der Erinnerungskultur. Während 

im jeweiligen Land die eigenen Kriegskinder und deren Nachkommen im Mittel-

punkt stehen und die Erinnerungsnarrative entscheidend prägen, klammert die 

Erinnerungskultur die Schicksale fremder Kinder hingegen weitgehend aus.  

Im deutschen Erinnerungsdiskurs spielten polnische Kinder als Opfer des 

Nationalsozialismus bislang kaum eine Rolle. Erst zu Beginn der 2010er-Jahre 

rückten die polnischen Säuglinge und Kinder, die während des Zweiten Welt-

kriegs aus polnischen Familien geraubt und zum Zwecke der Germanisierung 

nach Deutschland und Österreich verschleppt wurden, in den Fokus der Wissen-

schaft und auch der Öffentlichkeit. Im polnischen Kontext sind die Schicksale 

deutscher Kinder nahezu unbekannt. Die in den letzten Jahren erschienenen, vor 

allem journalistischen Reportagen und Publikationen über die deutschen Wolfs-

kinder tragen dazu bei, dieses dunkle Kapitel allmählich aufzuarbeiten.  

Fast 80 Jahre nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges gibt es immer noch 

vergessene Schicksale und übersehene Lebensgeschichten. Sowohl in der polni-

schen als auch in der deutschen Erinnerungskultur sind elternlose deutsche 

Säuglinge, Kinder und Jugendliche, die nach 1945 im Nachkriegspolen geblieben 

sind, in Vergessenheit geraten. Ihre Anerkennung und Würdigung in diesem 

Buch soll dazu beitragen, nicht nur die historische Lücke zu schließen, sondern 
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auch das Bewusstsein für menschliche Tragödien und die Auswirkungen von 

Kriegen auf  unschuldige Kinder zu stärken, deren Leiden damals wie heute un-

vorstellbar ist.  


